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Der Weg zur KI beginnt bei der Digitalisierung
KI abseits des Hypes

Digitale 
Erfassung und

Prozesse
Datenqualität KI-Nutzung

KI abseits des Hypes · Andreas Mätzler 4



Bereits heute bietet Microsoft 

Copilot eine Vielzahl an 

Möglichkeiten in Microsoft M365

Die Office-Integration ist in der 

Premium-Version weit 

fortgeschritten

Copilot verringert das Risiko, 

dass sensible Daten über 

private KI-Zugänge abfließen 

(Schatten KI)

Microsoft Office

Automatisierte Ableitung von 

Informationen aus Bildern

Abfrage von Informationen 

mittels Prompts:

„Welches sind die fünf 

größten Investitionen im 

nächsten Jahr?“

Datenqualität unterstützen

Umgang mit Daten

Hilfestellungen und Erklärungen 

direkt in der Anwendung

„Wie lege ich eine 

Wartungsmaßnahme an?“

Benutzerführung

KI abseits des Hypes · Andreas Mätzler 5

Intelligente Checklisten-

Erstellung

Automatische Übersetzungen

Anwendungsentwicklung

Wo kann KI künftig unterstützen?
KI abseits des Hypes
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Ausblick 2027
KI abseits des Hypes

Proof of Concept

VertiGIS FM & VertiGIS Studio (GIS3)

• Wie kann KI den kommunalen Arbeitsalltag 
unterstützen?

• Wie kann KI die Entwicklung und den Betrieb 
von Anwendungen unterstützen?

Auswahl des KI-Modells (Cloud/Lokal)

• Welche Lösung erfüllt die Anforderungen an 
Nutzen, Datenverarbeitung, Sicherheit und 
Wirtschaftlichkeit?



02 Baumkataster mit VertiGIS FM
Philip Geiger (Fa. Baumraum)

Swen Riedesser (Fa. Baumpflege)



Baumkataster mit VertiGIS FM
Philip Geiger (Fa. Baumraum) & Swen Riedesser (Fa. Baumpflege Riedesser)

8. Oktober 2026



03 Objektsicherheit in VertiGIS FM

Martin Meusburger



Energie für Generationen.

Objektsicherheit in VertiGIS FM
Martin Meusburger

8. Oktober 2026
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Hintergrund

• ÖNORM 1300/1301: Objektsicherheitsprüfungen für Wohngebäude/Nichtwohngebäude

• Objektsicherheitspflichten: Bei den Objektsicherheitspflichten handelt es sich insbesondere um 

 + baulich-technische Vorsorge- und Erhaltungspflichten,

 + organisatorische Pflichten (z.B. Informationspflicht wie Aushang von Ansprechpersonen, 

    Benutzervorschriften, Warnhinweise, Bedienungsanleitungen u.ä.) sowie

 + Kontroll- und Überwachungspflichten

Quelle: TÜV Austria



Objektsicherheit in VertiGIS FM · Martin Meusburger 12

Umsetzung in VertiGIS FM

Gebäudeverwaltung

Abbildung sämtlicher 
Gebäude

Erfassung der Bauteile 
als Baukonstruktionen

Erfassung der 
Investitionspositionen

Zustandsbewertung

Erfassung und 
Durchführung der 

Begehungen

Instandhaltung

TGA-Struktur inkl. 
Geräten
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Umsetzung in VertiGIS FM
Zustandsbewertung - Begehung
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Umsetzung in VertiGIS FM
Zustandsbewertung – Checkliste Begehungsobjekte
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Umsetzung in VertiGIS FM
Fotodokumentation
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Umsetzung in VertiGIS FM
Zustandsbewertung – Detailcheckliste Bauteil – Beispiel Bautechnik Geländer / Brüstungen / Absturzsicherung
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Umsetzung in VertiGIS FM
Gebäudeverwaltung – Abbildung der Bauteile sowie Investitionen
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Umsetzung in VertiGIS FM
Gebäudeverwaltung – Erfassung der Investitionen
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Umsetzung in VertiGIS FM
Investitionsdarstellung am Dashboard
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Umsetzung in VertiGIS FM
Endbericht Zustandsbewertung – Beispiel ASFINAG
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Live - Demo
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Ausblick

• Ziel bis Mitte 2027: 30 Kraftwerke, 25 Wohnanlagen und 5 Freizeit- und Gastrobetriebe zu begehen 

• Offline-App 

• Optimierung der Langfristplanung

• Dashboards



04 Unterstützung beim 

Wasserzählertausch
Jochen Köhle (Gemeinde Lech)

Daniel Kessler



Foto

Wasserzähler

8. Oktober 2026

gemeinde.lech.at

©Fotocredit

aus analog 
wird digital



gemeinde.lech.at

Inhalt

• Vorstellung der Projektbeteiligten
• Eckdaten der Gemeinde
• Veranlassung zur Digitalisierung
• Vorgangsweise und Vorbereitungsarbeiten
• Integration der Daten in VertiGIS FM
• Kurze Vorführung
• Mehrwert für die Gemeinde Lech
• Ausblick in die Zukunft



Vorstellung der
Projektbeteiligten

Kessler Daniel 
Vorarlberger Energienetze GmbH

BMST. Ing Köhle Jochen 
Bauamt der Gemeinde Lech 

©Fotocredit
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Eckdaten der Gemeinde

Wasserdargebote:
 Schwarzbachquelle 
 Karbühlquelle
 Notverbund Zürs – Lech

Verbindungsleitung nach Warth

Versorgungsnetz
 Netzlänge ca. 30 km
 5 Pumpwerke
 5 Hochbehälter mit einem Volumen von 2.490 m³
 Hausanschlusslänge von ca. 18 km
 ca. 750 Gebäude
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Veranlassung zur 
Digitalisierung

• Erfassung der Wasseruhren, aktuell 
709 Stück, mit eindeutiger Zuordnung

• Abgleich mit der k5-Software
• Alternative für handschriftliche 

Tauschblätter
• Digitalisierung des Austauschprozesses 
• Protokollierung des Uhrentauschs

• fgn
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Veranlassung zur Digitalisierung

Einhaltung der gesetzlichen Eichfrist 
 Wasserzähler unterliegen dem Maß- und Eichgesetz MEG, 1950
 Dies wird durch das Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen 

kontrolliert. 
 Somit müssen Wasseruhren, die zur Verrechnung herangezogen werden, 

zugelassen und geeicht sein. 
 Die Eichung ist 5 Jahre ab Produktionsjahr gültig. 

Budgetplanung und Arbeitseinsatz
 Durch die Erfassung in VertiGIS FM und den hinterlegten Eichfristen kann 

eine Abfrage für das kommende Jahr gemacht werden. In dieser Abfrage soll 
die Anzahl und Art der Uhren ersichtlich sein. 



Vorgangsweise und Vorbereitungsarbeiten 

• Export der in K5 erfassten Wasserzähler

• Aufteilung der Wasseruhren von den Rechnungsempfängern über die 
Liegenschaften bis auf Gebäudeebene

• Überprüfen der Importlisten mit den Tauschblättern der letzten 5 Jahre

• Digitalisierung der Tauschblätter

• fgn

gemeinde.lech.at



Integration der Daten
in VertiGIS FM

Übertragen der Daten mittels
Importlisten durch Kessler Daniel

Foto

©Fotocredit
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Zukünftiges Arbeiten in der Praxis 

Demo in der VertiGIS FM Energy App.



Mehrwert für die Gemeinde Lech

• Strukturierte Personalplanung und Terminvereinbarung zum Uhrentausch

• Faktenbasierte Budgetplanung

• Zuteilung der Uhren zu den Gebäuden unabhängig von der 
Verrechnungsstruktur

• Dokumentation und Reduktion der Fehler

• Mobiles Erfassen und Bearbeiten der Wasserzähler

• Ausfallsicherung durch zukünftig detailliertere Einpflegung in der Positionierung 

gemeinde.lech.at
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Ausblick in die Zukunft

• Integration ins K5 Finanz 
• Verfeinerung der Verortung durch Integration der AGWR Daten
• Optimierung der Ableseintervalle (zweimal jährlich) 
• Erstellung eines Tauschplans, damit jährlich annähernd gleich viele Uhren getauscht 

werden.



gemeinde.lech.at

08. Oktober 2026

Danke



05 Upgrade GIS3: 

Modernisierung der 

Geoinformationssysteme
Ewald Schneider



Energie für Generationen.

GIS3: Modernisierung der Geoinformationssysteme
Ein Schritt in die Zukunft

08.10.2026



GIS-Stammtisch · Ewald Schneider

Von GIS2 zu GIS3
Vom gewachsenen Produktemix zur integrierten Enterprise-GIS-Plattform

GIS2
Bewährte, aber heterogene 

Systemwelt

SOFTWARE

GeoOffice Analyst / Express  •  WebOffice / WebCity
GEONIS  •  VertiGIS FM-WebOffice Widget

Online-Lösungen

CHARAKTER

Desktop- und produktspezifisch
gewachsene Einzellösungen und 

Schnittstellen

Stärker getrennte Welten
Erfassung, Auskunft und mobile Nutzung

Technologischer Übergang
Wartungsende der Basissoftware bis 2028

GIS3-PROJEKT

Migration + 

Standardisierung

2026–2029

GIS3
Vernetzte, servicebasierte 

Plattform

SOFTWARE

VertiGIS Network Solutions  •  VertiGIS Studio

VertiGIS FM +-Studio Widget  •  ArcGIS Pro

Online- und Offline-Lösungen

MEHRWERT

Enterprise-GIS
Entwicklung, Test und Produktiv als 

gemeinsame Architektur

Web, mobil und offline
integrierte Erfassung, Auskunft und 

Kartenintegration

Utility Network + Services
sechs Sparten, Echtzeitprüfung und 

standardisierte Schnittstellen

Ziel: Funktionaler Gleichwert statt 1:1-Nachbau – mit weniger Insellösungen, einheitlichen Datenmodellen und durchgängigen Prozessen.



• Warum?

• GIS3 – die 3. 
Generation unserer 
neuen GIS-Systeme für 
Gemeinden

Hintergrund und Bedarf
Notwendigkeit und Nutzen

• Ablöse von WebOffice, 

WebCity, GeoOffice

• Ende der Wartung von 

ArcView im Jahr 2028

• Sicherheit, kritische 

Infrastruktur

• Software und Migrationstools 

sind nach wie vor in 

Entwicklung

• Deshalb laufender Know-

how-Aufbau der Mitarbeiter

• Das „neue“ WebOffice ist 

keine fertige App mehr

• Upgrade?

• VertiGIS Studio ist das 

Framework (Baukasten) von 

diversen Modulen

• VertiGIS Studio Web 

ist das maßgeschneiderte 

WebGIS, das mit 

Suchen/Abfragen 

Werkzeugen, Tools, und 

Workflows ausgestattet wird, 

um mit den verfügbaren 

Geodaten optimal zu 

arbeiten.

GIS-Stammtisch · Ewald Schneider



Betroffene Kunden und Produkte
Produktplattform

Leitungs-

dokumentation

WebGIS Infrastruktur-

management

Online-

Leitungsauskunft

GNSS-Leitungs-

vermessung

Tiefbauatlas Wärme-

raumplanung

GIS-Produktplattform

70 Kund:innen 83 Kund:innen41 Kund:innen

GIS-Stammtisch · Ewald Schneider



Projektfortschritt Allgemein

GIS3

GIS-Stammtisch · Ewald Schneider

Einrichtung der Server und 
Datenbanken – 
Produktivsystem

Produktivsystem Zielarchitektur

Fertigstellung der Grundkarte 
Kartographie, Layer- und 
Legenden, Anwendung in 
diversen Karten und Projekten

Ausbau Grundkarte

Einstieg für EntraID, Gemeinden 
über k5|Next-Identity mit 
Pilotgemeinde umgesetzt

Benutzerauthentifizierung

DKM, NB, Instandhaltung Linien 
u. Punkte, Jagd, Friedhof

Nichtspartendaten 
Datenüberführung und Abgleich

K5|Next-Themen aus Basis, 
Verfahren, Einwohner, Finanzen
Grundstücks-u. 
Eigentümerdaten,  Jagd, 
Friedhof
VertiGIS Studio 
Kartenintegration in k5 NEXT 
und VertiGIS FM

Detailabklärungen zu 
diversen Schnittstellen

Optimale, unkomplizierte 
Verwaltung  von Lizenzen und 
Benutzer

GIS-Umstellung, Anpassungen 
und gemeinsame 
Entwicklungen

Verhandlungen mit den 
Softwarelieferanten

Österreichweite Abstimmungen 
mit k5-Partner 

Aufbau, Konfiguration, 
Gestaltung der GIS-App, 
Karten- und Dateneinbindung

GIS-Anwendung



Projektfortschritt Leitungsdaten 

GIS3

Leitungsdaten

VertiGIS FM Wartungsbücher 

und Instandhaltung, GNSS-

Leitungsvermessung

Integration und Schnittstellen

Wasser, Abwasser, Fernwärme, Öffentliche Beleuchtung, Telekom, Strom und Gas

Daten überarbeiten und 
verbessern, Fehler korrigieren, 
in allen Sparten

Sparten Pre-Processing

Migration, Relations, weitere 
Fehlerbehebungen

Sparten Main-Processing

Qualitäts-u. Topologie Prüfung, 
Bereinigungsregeln ,autom. 
Netzanpassungen (Teilen, 
Vereinigen, etc.)

Parametrierung

Databridge: Kontinuierlicher 
Datenabgleich für 
Parallelbetrieb (ALT NEU)

Datenüberführung und Abgleich

Kartographie, Layer- und 
Legenden, Anwendung in 
diversen Karten und Projekten

Standardisierte Sparten 
Darstellung

GIS-Stammtisch · Ewald Schneider
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Live - Demo

GIS3 Portal

GIS3 Test Portal

https://gis3.vorarlbergnetz.at/portal/home/index.html
https://gis3t.vorarlbergnetz.at/portal/home/index.html


Abschluss
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Vielen Dank
So geht es weiter…

Folien & Feedbackumfrage

folgen per E-Mail

VertiGIS-FM-Expertenstand

Fragen und Austausch im Anschluss

Café Digital

5. November 2026

Montfortsaal Feldkirch

Nächster GIS-Stammtisch

April 2027

Schwerpunkt WebGIS & GIS3

Namensschilder bitte am Ausgang abgeben
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